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Dem Zahntechniker von heute
steht eine Bandbreite an Poly -
meren für Labor und Praxis zur
Verfügung. Aus der Geschichte
der Zahntechnik ist die Verwen-
dung des klassischen „GC Pat-
tern Resin“ zum Ausblocken,
zum Verblocken und im Bereich
der Teleskoptechnik bekannt.
Um die Anwendung noch siche-
rer und schneller zu gestalten,
bietet der lichthärtende Model-
lier- und Ausblockkunststoff von
BRIEGELDENTAL die Möglich-
keit, das Einsatzgebiet zu er -
weitern: Modellation von Ge-
schieben und Teleskopkronen,
Brücken, Inlays, individuellen
Implantatsuprastrukturen, Steg -
konstruktionen, Fixierung von
Lötobjekten oder von Bruch -
reparaturen. Das Material kann
mit dentalem Modellierwachs
nach Belieben kombiniert wer-
den. Somit hat der Zahntech -
niker bei einer Kronensupra-
konstruktion oder einem Tele -
skopsekundärteil eine stabile
Arbeitsunterlage, auf der sich
gut aufwachsen lässt. 
Die Modellation aus dem licht -
härtenden Kunststoff ist fest, 
stabil, präzise und kann verzugs-
frei und sicher abgehoben wer-
den. Die Wachskronen, -brü-
cken, -implantataufbauten oder
auch Kombiarbeiten lassen sich

dadurch leichter auf das Kon-
trollmodell umsetzen. Das viel-
seitige und geruchsarme Mate-
rial lässt sich schnell und ohne
lange Poly merisationszeiten für
Stift- und Stumpfaufbauten ein-
setzen. 
Durch das Lichtspektrum von
320–540 nm ist es bei Verwen-
dung eines Laborlichtgerätes
innerhalb einer Minute gehärtet,
mit einem Handlichtgerät be-
reits nach zehn Sekunden (bei ei-
ner maximalen Wandstärke von
1 mm). Sowohl der blaue Model-
lierkunststoff als auch der rote
Ausblockkunststoff lassen sich
mit Wachs kombinieren. Sie ver-
brennen rückstandsfrei und ge-
währleisten eine hervorragende
Passung. Aus der Spritze mit 
feiner, austauschbarer Applika-
tionsspitze lassen sie sich flie-
ßend und punktgenau auftra-

gen. Die gelartige Konsistenz
des Kunststoffs ist nach dem
Auftragen standfest und spar-
sam im Verbrauch. Dadurch 
wird das Arbeiten effizient, zeit-
sparend und flexibel. 
BRIEGELDENTAL bietet das
neue Material in einem prakti-
schen Set an, bestehend aus zwei
3-Gramm-Schiebespritzen inkl.
sechs Applikationsspritzen. 

Aus der Spritze, fertig, los!
Modellier- und Ausblockkunststoff von BRIEGELDENTAL lässt sich fließend auftragen.

BRIEGELDENTAL
David Christopher Briegel
Tegernseer Landstr. 2
82054 Sauerlach
Tel.: 08104 889690
Fax: 08104 6287733
info@gesundezahntechnik.de
www.gesundezahntechnik.de
IDS: Halle 2.2, Stand C039
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Experience the

FUTURE of

DENTISTRY
Als einer der innovativsten Anbieter digitaler dentaler 

Lösungen für Praxis und Labor, präsentiert Zfx auch dieses 

Jahr seine neuesten Entwicklungen auf der IDS und gibt 

Einblicke in die einzigartige Prozesskette mit einer 
Prozess-Genauigkeit von unter 20 μm! 

Überzeugen Sie sich selbst von der dentalen Zukunft und 

profi tieren Sie von interessanten Messeangeboten! Wir freuen 

uns, Sie bei uns am Messestand begrüßen zu dürfen. 

www.zfx-dental.com
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Digitale Dentale
Technologien

2015
Jahrbuch

                                                                                                   

Mit dem Jahrbuch Digitale 
Dentale Technologien legt
die OEMUS MEDIA AG in
6., überarbeiteter Auflage
ein Kompendium für die
digitale Zahnme dizin und
Zahntechnik vor, das sich
inzwischen zu einem Standard-
nachschlagewerk in diesem 
dentalen Zukunftsbereich ent-
wickelt hat.
Der Band wendet sich sowohl 
an Einsteiger und erfahrene An-
wender als auch an all jene, die 
in der digitalen Zahnmedizin

und Zahntechnik eine vielver-
sprechende Möglichkeit sehen,
ihr Leistungsspektrum zu ver-
vollständigen und damit in die
Zukunft zu investieren.
In Anlehnung an die bereits 
erscheinenden Jahrbücher zu 
den Themen „Implantologie“,
„Laserzahnmedizin“ und „Endo -
dontie“ informiert das Jahr  buch
Digitale Dentale Techno logien
mittels Grundlagenbeiträgen, An-
wenderberichten, Fallbeispielen,
Marktübersichten, Produkt- und
Herstellerinformationen kon-
zentriert darüber, was inner -
halb der digitalen Zahnmedizin
State of the Art ist. Gleichzeitig

greift es gezielt Zukunfts-
trends des dentalen digi -
talen Workflows auf. Re-
nommierte Autoren aus
Wissenschaft, Praxis, La-
bor und Industrie widmen
sich im Jahrbuch einem
Themenspektrum, das von

der 3-D-Diagnostik über die
com putergestützte Navigation
und prothetische Planung bis hin
zur digitalen Farbbestimmung
und CAD/CAM-Fertigung reicht.
Es werden Tipps für den Einstieg
in die „digitale Welt“ der Zahn-
medizin gegeben sowie Wege für

die wirtschaftlich sinnvolle Inte-
gration des Themas in Praxis und
Labor aufgezeigt. Thematische
Marktübersichten ermöglichen
einen schnellen Überblick über
den Digitalmarkt im Allgemei-
nen und über CAD/CAM-Sys-
teme sowie -Materialien, Navi-
gationssysteme, digitale Volu-
mentomografen, Mundscanner
und digitale Farbmessgeräte im
Besonderen.
Mit der Spezialrubrik „Virtuell
in Zahn und Kiefer“ nimmt das
Jahrbuch erneut das aktuelle 
Tagungsthema des jährlichen
DDT-Kongresses in Hagen auf. 
Das Jahrbuch Digitale Dentale
Technologien 2015 ist zum Preis
von 49 Euro (zzgl. MwSt. + Ver-
sand) im Onlineshop erhältlich
oder bei:

Neu: Jahrbuch DDT 2015
Das Jahrbuch Digitale Dentale Technologien 2015 ist ab sofort erhältlich. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-0
Fax: 0341 48474-290
grasse@oemus-media.de
www.oemus.com
IDS: Halle 4.1, Stand D060–F069

Adresse

„Jahrbuch DDT 
2015“

[Online Shop]
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Auf der IDS 2015 tritt C.HAFNER
fokussiert als Edelmetallher stel -
ler auf. Somit steht neben dem
Galvanoforming mit HELIO-
FORM® und den klassischen
Edelmetalllegierungen die CAD/
CAM-Dienstleistung „ceha-
GOLD® – Fräsen in Edelmetall“
im Mittelpunkt der Präsentation.
C.HAFNER versteht sich
mit dem Angebot „Frä-
sen in Edelmetall“ nach
wie vor als Dienstleister
und verlängerte Werk-
bank des zahntechni-
schen Betriebes. Neu ist
neben den vier bisher
zum Fräsen angebote-
nen bewährten Edel -
metalllegierungen eine
Palladium-Basis-Legie-
rung. PANGOLD® Kera-
mik N2 stellt seit vielen
Jahren das Highlight 
in dieser preiswerten
Werkstoffgruppe dar. Mit
einem Goldgehalt von 15 Pro-
zent und dem Verzicht auf Kup -
fer bietet sie für den Anwender 
zahlreiche Vorteile, insbeson-
dere überzeugt sie durch das
sehr helle Oxid. Eine optimale
Farbwiedergabe der Keramik ist
somit sichergestellt. Der WAK 
ist mit 14,2 µm/mK auf hoch-
schmelzende, normalexpandie-
rende Keramiken ausgelegt.
PANGOLD® Keramik N2 ist für
alle Indikationen geeignet und
weist eine sehr gute Polierfähig-
keit  und Zerspanungsverhalten
auf. Präzise Oberflächen sind
das Ergebnis der speziell für
diese Legierung entwickelten
Frässtrategien. 
Durch die Vermeidung von feh-
leranfälligen Gießprozessen im
Dentallabor überzeugen die aus

dem vollen Blank gefrästen
Strukturen mit Poren- und Lun-
kerfreiheit sowie dem Fehlen
jeglicher Verunreinigungen. Zu-
dem sind gefräste Gerüste weit-
gehend spannungsfrei, sodass
sich besonders weitspannige
Brücken und Implantatversor-

gungen schnell und einfach 
realisieren lassen. C.HAFNER
ist überzeugt, mit Fräsen in Edel-
metall für jeden Anwender ein
wirtschaftlich interessantes An-
gebot darzustellen, besonders
für Betriebe, für die es sich nicht
(mehr) lohnt, die Edelmetallver-
arbeitung im eigenen Haus ab-
zubilden, und für die voll digita -
lisierten Labore ohnehin. 
Mit dem HELIOFORM® HF 700
System zeigt C.HAFNER ein 
innovatives Galvanoformingsys-
tem auf dem Markt. Effizienz
und Wirtschaftlichkeit im täg-
lichen Laboreinsatz sind das
Hauptmerkmal der neuen Ge -
rätegeneration. Die Bestückung
und Entnahme von Teilen im 

laufenden Betrieb ermöglicht
ein flexibles zeitsparendes Ar-
beiten und Galvanisieren rund
um die Uhr. Auch beim Bedien-
komfort punktet das HF 700® mit
modernen Standards. Der große
Touchscreen mit prozessorien-
tierter Führung sorgt für eine
hohe Bedienfreundlichkeit. 

Kontrollfunktionen wie
zum Beispiel Badproto-
kolle sind jederzeit pro-

blemlos ausführbar.
Das moderne, ergono-
misch optimierte De-
sign besticht durch
klare Formen und
macht den Arbeits-
prozess transparent.

Die Oberflächen sind
schmutzabweisend und
sorgen für eine ästhe -
tische Erscheinung im
Laborumfeld.
Als besonderes Messe-

highlight bietet C.HAFNER
den Besuchern ein hochkarä -
tiges Gewinnspiel zum Thema
Gold mit wertvollen Preisen.
Den Gewinnern winken ein 
„Goldenes Wochenende“ mit ei-
nem Porsche 911 Carrera S und
C.HAFNER Feingoldbarren. Ein
Besuch am C.HAFNER Stand
(Halle 10.2, Stand R011) lohnt
sich. 

Kompetenz rund ums Edelmetall
C.HAFNER glänzt auf der IDS in Köln mit Edelmetall-Innovationen.

Dentaurum feiert mit der Marke
remanium® ein besonderes Jubi-
läum auf der diesjährigen IDS.
80 Jahre edelmetallfreie Legie-
rungen entwickelt, gefertigt und
geprüft zentral bei Dentaurum 
in Ispringen. Bereits die 1935 vor-
gestellte remanit Cobalt-Chrom-
Legierung wies Eigen-
schaften auf, die bis heute
bei hochwertigen Modell-
gusslegierungen unter dem
Namen remanium® anzu-
treffen sind. Die neueste

Entwicklung hierfür ist rema-
nium® GM 280, die sehr leicht zu
bearbeiten und polieren ist. Zu-
sätzlich lassen sich Klammern
einfach ohne Bruchgefahr akti-
vieren. Alle möglichen Verar -
beitungstechnologien können
mit den remanium® Kronen- und

Brücken-Legierungen ab-
gedeckt werden – von der
traditionellen Gusstech-
nik über Fräsblanks bis hin
zu feinem Pulver für die
Laserschmelztechnologie. 

Mit ceraMotion® stehen optimal
aufeinander abgestimmte Kera-
miken für fast alle Gerüstmate -
rialien zur Verfügung. Beispiel
für die geglückte Symbiose ist
der Einsatz eines speziellen
Opakers, der die Eigenschaften
von Bonder und dünner farb-
licher Abdeckung der rema-
nium® Gerüste miteinander ver-
bindet. Neueste Entwicklung ist
das ceraMotion® Value Concept
nach Rainer Semsch, das die
Helligkeit des Zahnes indivi-
duell steuern kann. 

Die Arbeit in Dentallaboren ist
oft von Zeitnot geprägt. Dabei
erfordert der Beruf des Zahn-
technikers ein großes Maß an
Kreativität, eine ruhige Hand

und handwerkliches Geschick.
Wie können verantwortliche
Zahntechniker diesem Konflikt
begegnen? Ein vielversprechen-
der Lösungsansatz kommt von
den Zahntechnikexperten von
Dreve: Sie beschleunigen die
Produktionsprozesse – von funk-
tionstherapeutischen Schienen
bei CMD bis zur Totalpro the -

tik – konsequent.
Möglich macht
dies eine perfekt
aufeinander abge-
stimmte Kombina-
tion von Gerät und

Material. Und das funk tioniert
sofort. Durch diese op timale
Synthese gewinnt der Zahn -
techniker enorme Freizeiten.
Die um 30 Prozent beschleunig-
ten Fertigungsprozesse machen
es möglich. 
Der Hersteller aus Unna stellt
die nützlichen Tipps in seiner
neuen V-Max-Broschüre kosten-
los bereit. Ausgefeilte Material-
Geräte-Kombinationen, die opti-
male Ergebnisse in hoher Ge-
schwindigkeit liefern, sind das
Motto. 

Tuning für das Labor
Neue Broschüre von Dreve bietetTipps 

zur schnelleren Fertigung.

C.HAFNER GmbH + Co. KG
Bleichstr. 13–17 
75173 Pforzheim
Tel.: 07231 920-0
Fax: 07231 920-207
info@c-hafner.de
www.c-hafner.de
IDS: Halle 10.2, Stand R011

Adresse

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.de
IDS: Halle 10.1, Stand E001–F011

Adresse

Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck-Straße 31
59423 Unna
Tel.: 02303 8807-40
Fax: 02303 8807-55
dentamid@dreve.de
www.dreve.de/dentamid
IDS: Halle 10.2, Stand T030–U031

Adresse

Die Herstellung von funktionie-
rendem Zahnersatz erfordert ma-
ximale Passgenauigkeit und ein
komplikationsloses Zusammen-
spiel zwischen Patient, Zahnarzt
und Zahntechniker. Der Artiku -
lator bündelt die Ergebnisse, er-
fasst die Mundsi tuation des Pa-
tienten und simuliert die Kiefer -

bewegung für die weiteren Ar-
beitsschritte. Die Artikulatoren
von Mälzer Dental haben die 
Anforderungen des Labor- und
Praxistests bestanden und bieten
Präzision auf hohem Niveau, 
bei voller Kompatibilität zu den
Arti ku latorenserien der Herstel-
ler Amann Girrbach und SAM.
Durch ihre Vollmetallbauweise
aus Aluminium sind die Geräte
präzise und stabil und durch ihr
geringes Eigengewicht von nur
670 g leicht in der Handhabung.
Die Bonwill-Dreieck-Bestimmung
durch das neue Fix-Klick-System
im Frontzahnführungsstifthalter

ist mühelos und genau zu ermit-
teln. Der Bennett-Winkel ist ver -
stell bar von 0–25°, die Kondylen-
bahnneigung von –15° bis +60°, je
nach Modell. Die Gleichschal-
tung des Artikulators erfolgt über
das ADESSOSPLIT®-System von
Mälzer Dental oder aber über das
Splitex®-System. 

Alle CORSOART®-Artikulatoren
sind in ihrer Bauweise kompa -
tibel zu den am Markt beste -
henden SAM®- und Artex®-Arti-
kulatoren. 

Präzise und kompatibel 
Die CORSOART®-Artikulatoren von 

Mälzer Dental bestehen im Labor- und Praxistest. 

Mälzer Dental
Schlesierweg 27
31515 Wunstorf
Tel.: 05033 963099-0
Fax: 05033 963099-99
info@maelzer-dental.de
www.maelzer-dental.de
IDS: Halle 3.1, Stand L081

Adresse

Infos zum Unternehmen

Legierung feiert Geburtstag
remanium® von Dentaurum feiert 80-jähriges Jubiläum.

Infos zum Unternehmen



AB SS 2015*:

STUDIENGANG

DIGITALE DENTALE
TECHNOLOGIE

Studieren Sie schon heute die Zahntechnik von morgen.
Alle Informationen zur Hochschule und unseren Studiengängen finden Sie  
unter www.praxishochschule.de.

Auswahlverfahren für den Studiengang 
„Digitale Dentale Technologie“: 10.02. und 27.02.2015

praxisHochschule Köln · Neusser Straße 99 · 50670 Köln
Telefon 0800 7 23 87 81

ZAHNTECHNIK 2.0 – 
EINE AUSBILDUNG 
DER EXTRAKLASSE
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Herr Geier, erinnern Sie sich
noch an die Laborarbeit mit
Sonde, Wachs und Gussgerät?
Natürlich. Als gelernter Zahn-
techniker sind mir die manuellen
zahntechnischen Arbeiten wohl-
bekannt und zu einer wichti -
gen Grundlage bei allen Zfx-Ent-
wicklungen geworden. Nur mit
einem zahntechnisch orientier-
ten Denken können wir unsere
Produkte so entwickeln, dass der
Anwender im Labor alltag davon
profitiert.

Als einer der beiden Geschäfts-
führer von Zfx Dental leben Sie
für CAD/CAM. Worin ist der gute
Anklang der Fräs maschine Zfx
Inhouse5x begründet?
Das ist nicht ganz korrekt. Ich
lebe nicht für CAD/CAM, son-
dern für die Zahntechnik. Das
sind für mich zwei verschiedene
Dinge. Für die Entwicklung eines
CAD/CAM-Systems und den zu-
gehörigen Komponenten reicht
es nicht aus, nur Wissen über die

computergestützte Fertigung zu
besitzen. Es müssen die zahn-
technischen Ansprüche einge-
bracht werden und das Verständ-
nis dafür, warum bestimmte An-
wendungen sinnvoll sind. Das 
ist die berühmte Frage nach dem
„Wozu“. Wir von Zfx Dental woll-
ten schon immer die Arbeit des
Zahntechnikers unterstützen und
dafür sorgen, dass die Abläufe ef-
fizient gestaltet werden können,
ohne Kompromisse in der zahn-
technischen Ausführung einge-

hen zu müssen. Dazu gehört das
Wissen um labortechnische Ab-
läufe sowie um zahntechnische
Werte. Nicht nur ich habe in die
Entwicklung der Zfx Inhouse5x
mein fundiertes Wissen einge-
bracht, sondern auch meine Kol-
legen aus der Projektplanung 
sowie der CAD- und der CAM-
Entwicklung. Es gehört zu un -
serer Firmenphilosophie, Dinge
zu hinterfragen und nur mit 
einer klaren Absicht eine Ent-

wicklung anzugehen. Mit der Zfx
Inhouse5x wollten wir nicht nur
ein weiteres CAD/CAM-System
entwickeln, sondern eine offene
Fräsmaschine, die exakt auf die
Anforderungen des Laboralltags
konzipiert ist. Mit dieser Motiva-
tion im Rücken haben wir entwi-
ckelt, getestet sowie immer wie-
der optimiert und das ist meiner
Ansicht nach eines der Erfolgs -
rezepte. 

Nun sagt fast jeder Anbie ter,
seine Fräsmaschine sei „inno va -
tiv“. Was hebt die ZFX Inhouse5x
von anderen CAD/CAM-Systemen
ab?

Dazu möchte ich die Anforde-
rung des digitalen Zahnersatzes
noch mal darstellen: Es handelt
sich um die Serienfertigung von
individuellen Bauteilen. Kein
Bauteil ist hundertprozentig vor-
hersehbar, deshalb darf in die -
sem Bereich die Entwicklung 
nie als abgeschlossen betrachtet

werden. Durch das Feedback
unse rer weltweiten Franchise-
Partner haben wir tiefe Einblicke
in die Anforderungen der Zahn-
technik gewonnen und können
auf einen Pool an „real cases“ 
zurückgreifen, der jenseits der
100.000-Elemente-Marke liegt.
Als größte Inno vation sehe ich,
dass wir genau diese Erfahrun-
gen in die Maschine einfließen
lassen haben. Im Detail lassen
sich dabei Punkte wie Dy namik,
Präzision, Kompaktheit undViel-
seitigkeit hervorheben. Optimale
Dynamik, Präzision in allen fünf
Achsen und die Möglichkeit, mit 
einer Maschine Nass- sowie Tro-
ckenbearbeitungen vornehmen
zu können, sind im Zusammen-
hang mit einer Grundfläche von
0,62 m2 konkurrenzlos.

Wo wird die Maschine pro du -
ziert und wie erfolgt die Produk-
tion?
Die Fräsmaschine wird direkt 
bei Zfx gefertigt. Auch das ist 
eine Stärke und Kompetenz, die
wir nicht aus der Hand geben

werden. Wie in der Zahntechnik
üblich, ist auch bei uns jedes 
Produkt ein Einzelstück, das in -
dividuell auf den Kunden zuge-
schnitten ist. Das bedarf unserer-
seits etwas mehr Aufwand in der
Produktion, rechtfertigt sich aber
letztlich in der Kundenzufrieden-
heit und der hohen Qualität. Ein-
zelne Komponenten werden uns
von Zulieferern zur Verfügung
gestellt, wobei wir die Hoheit 
behalten und genaue Qualitäts-
kontrollen vornehmen.

Die Maschine ist seit zwei Jah-
ren erfolgreich auf dem Markt.
Werden demnächst Neuerungen
zu erwarten sein? 
Aufgrund des großen Interesses
und der vielen neuen Materia -
lien, die sich im Dentalmarkt eta-
blieren, arbeiten wir an Hard-
ware- und Software-Upgrades,
die den Zahntechniker mit dem
nötigen Know-how ausstatten
und für den Markt „rüsten“. Auf
der IDS werden wir ein Redesign
des Housing vorstellen, Automa-
tionslösung für Einzelzahnres-
taurationen und Pre-Abutment-
Blanks sind in Planung – so viel
kann heute schon gesagt werden.

Vielen Dank für das offene 
Gespräch!

Dynamik und Präzision ohne Kompromisse
Seit vielen Jahren agiert Zfx Dental erfolgreich am Markt der digitalen Fertigung prothetischer Komponenten und hat unter anderem 

mit der Fräsmaschine Zfx Inhouse5x Maßstäbe gesetzt. Im firmeneigenen Zfx-Entwicklungszentrum in Bozen (Südtirol) lüftete ZT Andreas Geier, 
einer der beiden Geschäftsführer von Zfx Dental, das Geheimnis des Erfolges der Fräsmaschine.

Das bayerische CAD/CAM Zen-
trum CADfirst konzentriert sich
auch darauf, Zahntechnikern
ohne eigenen Scanner die Welt
zur Digitalisierung zu öffnen. So
können Kunden klassische Mo-
delle oder Abdrücke direkt an
CADfirst senden, dort wird von
zahntechnischen und zahnme-
dizinischen CAD/CAM-Techni-
kern die Digitalisierung durch-
geführt sowie das gewünschte
Zahnersatzdesign am Computer
erstellt.
Die entworfene CAD-Konstruk-
tion wird dem Auftraggeber in
Form von aussagekräftigen Bil-
dern zur Verfügung gestellt. Hier
kann der Kunde auf Wunsch 
korrektiv eingreifen und seine
Optimierungswünsche äußern,
bevor es in die Fertigung geht.
Nach abgeschlos sener Ferti-
gung werden die Restaurationen
nochmals von Zahntechnikern

bei CADfirst auf Passgenauig-
keit und korrekte Verarbeitung
hin geprüft, bevor die Arbeiten
wieder auf dem Weg zum Kun-
den sind. „Trotz der rasanten Di-
gitalisierung in unserer Branche
gibt es immer noch sehr viele

Dental- und Praxislabore, die
keinen Scanner haben“, so Re-
nate Benalouane, Leiterin CAD/
CAM-Support bei CADfirst.
„Viele Kunden wünschen sich
noch Überlegungs- und Orien-
tierungszeit, bevor sie eine lang-

fristig angelegte Investition tä -
tigen. Wir verstehen das und
üben keinen Druck aus. Bera-
tung über CAD/CAM-Systeme
ist natürlich immer gewünscht,
aber manchmal entscheidet sich
der Kunde eben für den Weg, 
die digitale Produktion auszu -
lagern und fährt damit bestens.
Alles bleibt für ihn so, wie es
eben immer gut war – außer, dass
er ein erweitertes digitales Team
extern beauftragt. Und in so ei-
nem Fall wollen wir natürlich das
beste Team sein.“
Der Erfolg im Rahmen der 
CAD/CAM-Modelljob-Ferti -
gung gibt CADfirst recht: Heute
teilt sich der CAD/CAM-Service
des Unternehmens zu 50 Pro -
zent in Da tensatzfertigung von
Scan-/Softwaresystemen wie
bspw. Dental Wings®, 3Shape®,
exocad®, Zirkonzahn® u. a. und
zu 50 Prozent in Modell- und 

Abdruckverarbeitung für Dental-
und Praxislabore. 
Hoch im Kurs steht dabei die 
garantierte Zustellung nach ma-
ximal 24 Stunden bzw. 48 Stun-
den – Inhouseproduktion für
sämtliche voll keramische Res-
taurationen. 

Mit ® oder ™ gekennzeichnete
Namen/Produkte sind eingetra-
gene Marken/Warenzeichen der
jeweiligen Inhaber/Hersteller.

Digital auch ohne eigenen Scanner
Labore und Praxislabore können mit CADfirst auch ohne eigenen Scanner voll von der digitalen Zahnersatzfertigung profitieren.

Zfx GmbH
Kopernikusstraße 27
85221 Dachau
Tel.: 08131 33244-0
Fax: 08131 33244-10
office@zfx-dental.com
www.zfx-dental.com
IDS: Halle 3.1, Stand H040

Adresse

Auf der IDS wird die Zfx Inhouse5x mit neuen Auto-
mationslösungen für Einzelzahnrestaurationen und
Pre-Abutment-Blanks zu sehen sein.

ZT Andreas Geier

Stärke und Kompetenz von Zfx – die Eigenproduktion der Zfx Inhouse5x. 

CADfirst Dental Fräszentrum GmbH 
Gewerbegebiet Brautlach 
Münchener Str. 37 
85123 Karlskron 
Tel.: 08450 929597-4 
Fax: 08450 929597-5 
info@cadfirst.de 
www.cadfirst.de

Adresse



CORSOART ® 
 Artikulatoren für das Splitex®  

  und ADESSOSPLIT®-System

Mehr als ein Artikulator

Kompatibel, präzise und zuverlässig – das ist die neue 

Artikulatoren-Serie CORSOART® von Mälzer Dental. 

Volle Kompatibilität in Bezug auf Baumaß, Bezugs ebenen 

und Bonwill-Dreieck, zu den Systemen von AmannGirrbach 

und SAM®. Präzision in Bewegung – zukunft sweisend 

in Form, Funktion und Stabilität! 

 Volle Kompatibilität in Bezug auf Baumaß, Bezugsebe-

nen und Bonwill-Dreieck von 110 mm Seitenlänge

 Präzise und stabil durch Vollmetallbauweise aus Aluminium

 Bennettwinkel & Kondylenbahn verstellbar

 Zentrik-Schnellverschluss

 Leichte Handhabung durch geringes Eigengewicht von 

unter 650 g

 Gleichschaltung über ADESSOSPLIT® oder Splitex®

 Schnelle Bonwill-Dreieck-Bestimmung durch Fix-Klick 

im Frontzahnführungsstift halter

 Personalisierung der Wechselplatte per Lasergravur

 Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Vorteile im Detail

Fix-Klick Zentrik-Schnellverschluss Großes Sichtfeld im 

dorsalen Bereich
Individuelle Personali-

sierung des Artikulators 

durch Laserverfahren

Abnehmbare Kipp-

stütze 45°

Bennett- & Kondylen-

verstellung

100% 

kompatibel

zu den Artikulatoren 

der Hersteller 

AmannGirrbach 

und SAM®.

Artex® und  Splitex® sind eingetragene Marken der AmannGirrbach GmbH, 75177 Pforzheim, DE · Adesso Split® ist eine eingetragene Marke von K. Baumann, 75210 Keltern, DE · SAM® ist eine getragene Marke der SAM Prazisionstechnik GmbH, 82131 Gauting, DE · CORSOART® ist eine eingetragene Marke von C. Althaus, 31515 Wunstorf, DE

Sichern Sie sich Ihr 

CORSOART®-Messeangebot...

und besuchen uns auf unserem Stand 

in Halle 3.1, Stand L81 oder schauen Sie 

im Internet unter www.maelzer-dental.de 2015
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Auf der diesjährigen 36. Inter -
nationalen Dental-Schau (IDS)
in Köln wird die Produktneu -
heit aus dem Hause IP Division
für die erfolgreiche Laborarbeit
vorgestellt: das IP Lightning
Lichtpolymerisationsgerät. 
Das Gerät bietet höchste An-
sprüche für eine gleichmäßige
Aushärtung sowie Lichteinwir-

kung und ist mit allen labor -
üblichen, lichthärtenden Dental -
kunststoffen und Kompositen
verwendbar. Das Objekt auf der
Drehscheibe wird von acht Weiß-
lichtlampen, vier UV-Lampen
und einer zentral platzierten 
Halogenlampe gleichmäßig mit 
einer idealen Mischung von UV-
Strahlen und weißem Licht ver-
sorgt. Somit ist eine sichere und
homogene Aushärtung gewähr-
leistet, und zwar für alle foto -
aktiven Materialien in einem Be-

reich von 320 und 550 nm. Ein be-
sonderer Vorteil liegt in der lan-
gen Lebensdauer der Lampen,
die bis zu 1.000 Betriebsstunden
verwendbar sind. Zudem ist das
Gerät so gebaut, dass die Lam-
pen leicht auszutauschen sind.
Der Betriebsstundenzähler an
der Rückseite des Gerätes zeigt
die Gesamtarbeitsdauer an. Die
zuverlässige Kühlvorrichtung
auf der Rückseite sorgt dafür,
dass die Polymerisationstempe-
ratur von 40 °C nicht überschrit-
ten wird und ermöglicht einen
problemlosen Langzeiteinsatz
des Gerätes, je nach Arbeits -
aufkommen im Dentallabor. 
Die Polymerisationszeit kann
komfor tabel über die Steuer -
einheit auf der Vorderseite
des Gerätes gewählt wer-
den, möglich sind alle Zei-
ten zwischen einer Se-
kunde und 99 Minuten.
Ein akustisches Signal

weist darauf hin, wann das
Ende des Polymerisationspro-
zesses erreicht ist. Das IP Light-
ning kann direkt auf der IDS
2015 am IP Division-Stand be-
sichtigt werden. 

Das ProfiCad System von ERNST
HINRICHS ist ein Verfahren zur
wirtschaftlichen Herstellung von
Arbeitsmodellen nach intraora-
lem Scannen. Dabei werden be-
reits etablierte Frässysteme in
den Laboren mit dem Traditions-
werkstoff Gips kombiniert und

per subtraktiver Frästechnik die
Arbeitsmodelle hergestellt. Da-
bei kommen keine herkömm-
lichen Ronden aus Gips zum Ein-
satz, sondern speziell vorgefer-
tigte Preform-Blanks auf einer
Pin basisplatte aus Kunststoff in
Teilkiefer- undVollkieferform. Die

Daten werden hierzu in die zum
System gehörende HinriCAD
Software importiert, bearbeitet
und für den anschließenden Fräs-
prozess vorbereitet. Die aufbe -
reiteten Datensätze können nun
dem Nesting-Bereich der CAM-
Software zugewiesen werden,
wobei zwischen Vollkiefer- und
Teilkiefer-Preform-Blank unter-
schieden wird. Diese optimierte
Vorgehensweise ermöglicht Ge-
samtfräszeiten von nur 30 bis 
45 Minuten proVollmodell. 
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ERNST HINRICHS Dental GmbH
Borsigstr. 1
38644 Goslar
Tel.: 05321 50624-25
Fax: 05321 50881
info@hinrichs-dental.de
www.hinrichs-dental.de
IDS: Halle 10.1, Stand C030–D039

Adresse

Der SHERAeco-print 30 gehört 
zu den derzeit schnellsten 3-D-
Druckern auf dem Dentalmarkt
und bewältigt je nach verwen -
detem Material bis zu 50 mm 
Bauhöhe pro Stunde. Damit ist
SHERAeco-print 30 um ein Viel -
faches schneller als bisher be-
kannte 3-D-Drucker. Je nach ver-
arbeitetem Polymerisat sind bei
Schichtstärken bis zu 35 µm selbst
winzige Details präzise aufge-
baut. Die SHERAprint-Software
unterteilt die als STL-Datensatz
vorliegende, zu erstellende zahn-
technische Arbeit in einzelne,
sehr dünne Schichten. 
SHERAeco-print 30 arbeitet mit
dem Digital Light Processing Ver-
fahren (DLP) und lichtempfind -
lichem Kunststoff. Spiegel im
Drucker lenken das LED-Licht
auf die Bereiche, die ausgehärtet
werden sollen. Über diese Projek-
tion verbinden sich die Polymere
genau dort sehr schnell – Schicht
für Schicht –, bis das Druckobjekt
vollständig aufgebaut ist. Als
Grundlage für die zu druckende
zahntechnische Arbeit dienen of-
fene STL-Dateien, die der Anwen-
der aus seiner systemungebun -
denen Scan- und Designsoftware
geschaffen hat. SHERAprint lässt
sich einfach in den bestehenden
digitalen Workflow integrieren.
Das Herzstück des SHERAeco-
print 30 ist die patentierte Force
Feedback Technologie (FFT). Die
Software des Druckers berechnet
bei jeder zu polymerisierenden
Schicht, mit welcher Zugkraft die
Bauplattform angesteuert wer-
den muss. Auf diese Weise erzielt
das System stets eine schnelle 
Verarbeitung und einen präzisen
Druck. Andere Drucker arbeiten
mit gleichbleibendem Druck, um

Verzug bei fragilen Konstruk -
tionen möglichst zu verhindern.
Das macht diese Drucker lang -
samer. Im SHERAeco-print 30
hingegen werden massive und
dünne Bereiche mit unterschied-
licher Abzugskraft berücksich-
tigt. Je nach Material sind die 

op timalen Parametersets in der 
Software abgestimmt. Dank des
Licht härteverfahrens ist im 3-D-
Drucker von SHERA kein wei -
teres Stützmaterial notwendig.
Dies spart Kosten ein und schont
Ressourcen. Die Bauraumfläche
im SHERAeco-print 30 beträgt 
62 x 110 Millimeter, mit Platz zum
Beispiel für bis zu 50 Kronen oder 
sieben Schienen in einem Druck-
vorgang. Dieser 3-D-Drucker er-
laubt eine Bauhöhe von maximal
80 Millimetern. Das hohe Wan-

nenvolumen für den flüssigen
Kunststoff macht es möglich,
SHERAeco-print 30 unbeaufsich-
tigt zum Beispiel über Nacht lau-
fen zu lassen. Nach dem Druck
wird die Arbeit von der Bauplatt-
form gelöst, kurz in einem Fluid
gesäubert und noch einmal zwi-
schen 314 bis 400 Nanometer
nachbelichtet. Mit diesem Ver -
fahren polymerisiert der Kunst-
stoff vollständig aus, ist dann bio-
kompatibel: Das Allergierisiko
bei empfindlichen Patienten ist 
so minimiert. SHERAeco-print 30
ist kompakt, 15 Kilogramm leicht
und braucht wenig Platz. Die be-
nötigte Stellfläche ist nur wenig
größer als ein DIN A4-Briefbogen.
Als Stromanschluss reicht die
Zimmersteckdose mit 110/250
Volt-Leistung.
SHERA präsentiert den neuen 
3-D-Drucker für die Zahntechnik
pünktlich zur IDS 2015 in Halle
10.2, Stand O060–P061. Die Kunst-
stoffe der SHERAprint-Reihe sol-
len künftig auch als Medizinpro-
dukt Klasse 2a klassifiziert für 
die dauerhafte Ver -
sorgung mit zahn-
technischen Arbei-
ten aus dem 3-D-
Drucker erhältlich
sein. 

3-D-Druck blitzschnell und präzise
Aufbissschienen, Modelle, Kronen und Brücken sowie individuelle Abdrucklöffel aus

Kunststoff lassen sich künftig blitzschnell mit SHERAeco-print 30 drucken.

SHERA 
Werkstoff-Technologie GmbH & Co. KG
Espohlstr. 53
49448 Lemförde 
Tel.: 05443 9933-0
Fax: 05443 9933-100
info@shera.de
www.shera.de
IDS: Halle 10.2, Stand O060–P061

Adresse

Infos zum Unternehmen

Es werde Licht
IP Division präsentiert neues Lichtpolymerisationsgerät.

Die Dentalbranche blickt mit
großer Spannung auf die welt-
weit größte Messe: die IDS 2015.
So auch Jensen Dental. 
Der Anbieter präsentiert den Be-
suchern ergänzend zu seinem
umfassenden Angebot an Edel-
metalllegierungen seine mo-
derne Keramiklinie InSync, die
sich mit den weitreichenden
Indi kationseigenschaften viel-
seitig einsetzen lässt. Die leu -
zitfreie Zirkonkeramik InSync
Zr zeichnet sich durch ihre 
einfache Zwei-Massen-Schicht-
technik aus. Durch die leuzit-

freie Konzeption verrin-
gert sich das Chipping -
risiko erheblich. Nie-
drige Verarbeitungs tem -
pe ra turen stellen eine
dar aus resultierende ge-
ringe thermische Belas-
tung der Gerüstkonstruk-
tion sicher. 
Somit steht aus dem
Hause Jensen Dental ein
umfassendes Sortiment
an Dentalkeramiken zur
Verfügung. Das Unter-
nehmen ist sicher, mit

den zeitgemäßen Keramiken auf
großes Interesse bei den Messe-
besuchern zu stoßen. 

Leuzitfreie Zirkonkeramik
Jensen Dental zeigt InSync Zr auf der IDS.

Tradition trifft Moderne
Mit ProfiCAD wird bereits bewährte Modellherstellung ans digitale Zeitalter angepasst.

IP Division Technische Produkte GmbH
Dachauer Str. 95a
85778 Haimhausen
Tel.: 08133 9179480
Fax: 08133 9179481
info@ipdent.de
www.ipdent.de
IDS: Halle 11.1, Stand F027

Adresse

Jensen Dental GmbH
Gustav-Werner-Straße 1
72555 Metzingen
Tel.: 0800 8573230 
info@jensendental.de
www.facebook.com/
JensenDentalGmbH
www.jensendental.de 
IDS: Halle 10.2, Stand N048–O049

Adresse


